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In diesen Tagen be-
ginnt für viele junge
Menschen ein neuer
Lebensabschnitt. Sie
starten in eine Zimme-
rerlehre. Die Ausbil-
dung findet bekannter-
maßen an drei Lern-
orten statt: Ausbil-
dungsbetrieb, Berufs-
schule (BS), überbe-
triebliches Bildungs-
zentrum (ÜBA). Der
Zusammenarbeit der
drei Partner kommt
dabei eine große Be-
deutung zu.

Genau dieser Kooperation wid-
met Rupert Wagner, Mitinhaber 
der Zimmerei Dondl & Wagner, 
viel Zeit in seinem ehrenamtlichen
 Engagement als Lehrlingswart und
Prüfungsvorsitzender der Zimmerer-
Innung Erding.

Herr Wagner, Sie pflegen vor Ort den
intensiven Kontakt mit der Berufs -
schule und dem ÜBA-Zentrum. Was
treibt Sie dazu an?

Ich halte es für enorm wichtig, dass
wir als Holzbauunternehmer engen
Kontakt mit der Schule und dem
 Bildungszentrum halten und Präsenz
zeigen. So gehen Obermeister Georg
Lippacher und ich zu Beginn des
Schuljahres schon in die Klassen und
stellen uns vor. Dann haben die Azubis
gleich Ansprechpartner aus der Innung,
die ein offenes Ohr für sie haben.
Außerdem unterrichte ich noch ne-
benberuflich in den Fachklassen den
Praxisteil.

Wie läuft die Absprache mit den
Lehrern?

Die Lehrer und Ausbildungsmeister
tauschen sich regelmäßig untereinan-
der aus. Das ist sehr gut so und läuft
ganz automatisch. So stimmen wir uns
ab, wer was wann und wie macht. Mei-
ner Erfahrung nach ist es dann auch
kein Problem, wenn an der Berufs-
schule und dem ÜBA-Zentrum unter-
schiedliche Schiftmethoden unterrich-
tet werden. Die Azubis sind alt genug,

um für sich den besten
Weg herauszufinden.
Mir ist es wichtig, dar-
auf hinzuweisen, dass
man beim Aufriss die
Maße errechnen und
zeich nerisch kontrol-
lieren muss. Der um-
gedrehte Weg geht
natürlich auch. Gerade
bei dieser Arbeit ist
hohe Präzision erfor-
derlich.

Wie hält die In-
nung allgemein Kon-
takt zu Berufsschule

und ÜBA-Zentrum?
Wir laden beispielsweise die Lehrer

und Ausbildungsmeister immer zu un-
seren Innungsversammlungen und
natürlich auch zur Freisprechungsfeier
ein. So gibt es viele Gelegenheiten
zum Meinungs- und Gedankenaus-
tausch. Das fördert auch das gegenseiti-
ge Verständnis, denn jeder hat durchaus
seinen eigenen Blickwinkel auf die
Ausbildung.

Thema Berichtsheft: Wie gehen Sie
damit um, insbesondere in Ihrer Funk-
tion als Prüfungsvorsitzender?

Wie gesagt, gehe ich zu Schuljahres-
beginn in die Klassen rein. Da spreche
ich natürlich auch das Berichtsheft an.
Viele wissen gar nicht, dass es bei den
Prüfungen ein zugelassenes Hilfsmittel
ist. Es muss allerdings ordentlich ge-
führt werden, um schnell mal etwas
nachzuschlagen. Hier stehen auch die
Ausbildungsbetriebe in der Verantwor-
tung. Sie sollten sich die Berichtshefte
regelmäßig vorlegen lassen, um die
Eintragungen zeitnah zu kontrollieren
und abzuzeichnen. Da hapert es aller-
dings manchmal ganz gewaltig. Mir
fehlt für so etwas jegliches Verständnis.
Denn die Berichtshefte sind doch für
beide Seiten ein wichtiges Dokument,
das belegen soll, ob vernünftig ausge-
bildet worden ist oder nicht. Ich biete
den Lehrlingen sogar an, dass ich mir
die Berichtshefte anschaue und mit
 ihnen bespreche bzw. Verbesserungen
erörtere.
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